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Eberswalde (e.b.). Knapp 170 
Schüler aus 23 Schulen mit dem 
sonderpädagogischen Förder-
schwerpunkt geistige Behinde-
rung des Landes Brandenburgs 
trafen sich am vergangenen 
Donnerstag zum 14. Handicap-
Schwimmen im Schwimmbad 
Baff in Eberswalde. Dementspre-
chend ausgelassen war die Stim-
mung in der Halle. Geschwom-

men wurde in den klassischen 
Schwimmdisziplinen. Die Sieger, 
Zweit- und Drittplatzierten be-
kamen nicht nur eine Urkunde 
überreicht, sondern konnten sich 
auch über eine handgefertigte 
Medaille aus Ton des Britzer 
Künstlers Klaus Deutsch freu-
en. Viel Spaß brachte auch die 
traditionelle Spaßstaffel, bei der 
Vertreter aller Schulen um den 

Wanderpokal der Technische 
Werke Eberswalde kämpften.
Viele ehrenamtliche Helfer 
sorgten für einen reibungslosen 
Ablauf der Veranstaltung. Vor-
bereitet und organisiert wurde 
das große Schwimmfest auch 
in diesem Jahr vom KSB Barnim, 
dem Eberswalder Schwimmver-
ein und dem „Partner für Ge-
sundheit“.

Schwimmfest mit Rekordteilnahme
14. Landeswettbewerb im Handicap-Schwimmen der Schüler

Tolle Stimmung am und ausgezeichnete Leistungen im Becken erlebten die Teilnehemer und 
Besucher im Baff in Eberswalde. Foto: Blitz/km

Panketal (e.b.). Mit einigen 
Paukenschlägen beendeten die 
Leichtathleten der SG Empor 
Niederbarnim die Hallensaison. 
Bei den verschiedenen Meister-
schaften unter dem Hallendach 
zeigten sie wieder Bestleistun-
gen, konnten sich über Me-
daillen freuen oder Urkunden 
für die Plätze vier bis acht mit 
nach Hause nehmen.
Die Abräumerin war die erst 
zehnjährige Amelie de Beer. 
Vier Einzelstarts und viermal 
Gold war ihre  stolze Bilanz. 
Dies schaffte in diesem Jahr 
kein anderer Leichtathlet aus 
Brandenburg. Beeindruckende 
Leistungen zeigte sie dabei. So  
siegte Amelie im Mehrkampf 
(50-Meter-Sprint, Weitsprung 
und 800-Meter-Lauf) mit 98 
Punkten Vorsprung und einer 
neuen Bestweite im Weitsprung 
von 4,40 Meter. Mit ihren 1.353 
lag sie nur 16 Punkte hinter der 
Siegerin des ein Jahr älteren 
Jahrganges. Bei den Einzel-
meisterschaften stieß sie über 
800-Meter in neue Dimensio-
nen vor. Gleich zum Start über-
nahm die Niederbarnimerin die 
Führung und kam nach 2:41,23 

Minuten als Erste ins Ziel. Die 
anderen Siege gelangen ihr im 
50-Meter-Sprint und im Weit-
sprung.
Gold holte auch Rika Schaar-
schmidt (14 Jahre) im Diskus-
wurf. Bei kaltem Wetter mit 
Regen hatten alle auch mit der 
aufkommenden Dunkelheit zu 
kämpfen. Am besten schaffte es 
Rika mit persönlicher Bestwei-
te. Zuvor konnte sie sich noch 
über eine Bestweite und den 
zweiten Platz im Kugelstoßen 
freuen. Den Medaillensatz kom-

plett machte sie im Fünfkampf 
(60-Meter-Sprint, Weitsprung, 
Kugelstoßen, 60-Meter-Hür-
den und 800-Meter-Lauf). Der 
dritte Platz war der verdiente 
Lohn.
Aber auch die anderen 14- 
jährigen Sportlerinnen zeigten 
starke Leistungen. Unter den 
besten zwölf Mehrkämpferin-
nen des Jahrganges waren vier 
aus Panketal. Das schafften 
auch die großen Vereine aus 
Potsdam und Cottbus nicht.
Auf dem richtigen Weg ist auch 

Lia Steinfuhrt (elf Jahre) mit 
ihren zweiten Plätzen über 800 
Meter und im Weitsprung. Dort 
erzielte sie mit 4,49 Meter auch 
eine persönliche Bestweite. 
Beim Mehrkampf zeigte Lia 
ihr Kämpferherz im abschlie-
ßenden 800-Meter-Lauf. Mit 
einer Zeit von 2:42,28 Minuten 
lief sie am Ende noch vom 
siebten auf den dritten Platz 
vor. In der Mannschaftswer-
tung konnte sich neben Amelie 
und Lia noch Linda Jurack (elf 
Jahre) mit guten Leistungen 
über Silber freuen.
Aber auch die anderen Teilneh-
merinnen bei den Meisterschaf-
ten waren erfolgreich. Nach 
sehr kurzer Trainingszeit nahm 
Sophie Müller(13 Jahre) gleich 
zwei Urkunden mit. Platz acht 
im Weitsprung und Platz vier im 
60-Meter-Sprint waren ein sehr 
schöner Einstand.
Jetzt wird die Freiluftsaison 
vorbereitet. Im Mai wollen die 
Leichtathleten aus Panketal 
wieder bei den Sportfesten 
und Meisterschaften vorn mit-
mischen.
Weitere Informationen gibt es 
unter www.sg-niederbarnim.de.

Viele Medaillen und Urkunden
Tolle Leistungen der Leichtathletinnen in der Hallensaison

Lia (Starnummer 284) und Linda (281) kämpften sich erfolg-
reich über die 800-Meter-Distanz. Foto: Verein

Eberswalde (e.b.). Drei Silber- 
und drei Bronzemedialen  holte 
der  Judoclub Eberswalde beim 
bundesoffenen 25. Pharmatur-
nier der Altersklassen U13 und 
U16 in Kremmen.  Bei diesem 
Sichtungsturnier des Branden-
burgischen Judo-Verbandes 
waren 260 Sportler aus 41 Ver-
einen, fünf Bundesländern und 
ein Verein aus Polen dabei. Von 
den Eberswalder Startern gin-
gen zuerst Noah Rux, Mustafa 
Khatiev, Magomed Dadaev und 
Murtasa Ahmadi (alle U13) auf 
die Tatami. Noah Rux erwisch-
te einen Supertag, verlor zwar 
den Auftaktkampf, gewann 

aber dann alle weiteren Kämpfe 
vorzeitig mit sauberen Techni-
ken, abwechselnd mit schönen 
Ippon-Würfen und mit korrekt 
ausgeführten Hebeln. Besonders 
tröstlich für ihn: Seinen Kampf 
im kleinen Finale um Bronze 
gewann er gegen seinen Auf-
taktgegner. Nach einem tollen 
Sieg kam Mustafa Khatiev nicht 
mehr in seinen Rhythmus und 
schied in der Folge aus. Mago-
med Dadaev zeigte sich gewohnt 
souverän, musste sich aber der 
starken Konkurrenz fügen und 
kam am Ende über Platz Fünf 
nicht hinaus.  Murtasa Ahmadi 
hatte seine Gegner perfekt im 

Griff – kam bis ins Finale und 
unterlag erst dort unglücklich – 
strahlte am Ende aber über Silber. 
Die U16 eröffneten die weib-
lichen Kämpfer. Dort ging 
Kira Krämer – an diesem Tag 
unser einziges Mädchen – an 
den Start und stand am Ende 
nach sehr lehrreichen Kämp-
fen überglücklich mit Silber da. 
Unsere U 16-Jungs – Maximili-
an Bredgauer, Isa Aliev, Adam 
und Ibrahim Dadaev -  mussten 
sich in ihren Kämpfen sehr kon-
zentrieren und ihr komplettes 
Können abrufen. So hatte der 
lange Zeit in Führung liegende 
Maximilian Bredgauer es nur 

einer kleinen Unachtsamkeit 
in den letzten Sekunden des 
Kampfes zu verdanken, dass er 
über Bronze nicht hinauskam. 
Ähnlich erging es Adam Dadaev, 
der aus dem Finalkampf mit 
Silber hervorging. Sein Bruder 
Ibrahim, der nach dem unver-
meidbaren Bruderduell in die 
Trostrunde geschickt wurde, 
gewann dort alle seine Kämp-
fe vorzeitig und holte Bronze. 
Somit standen beide Brüder auf 
dem Treppchen. Isa Aliev zeigte 
an diesem Tag eine durchwach-
sende Leistung. Er kam trotz 
zweier Siege nicht über Platz 
fünf hinaus.

Eberswalder Judokas erfolgreich auf der Matte
Silber und Bronze beim 25. Pharmaturnier der U13 und U16 in Kremmen 

Chance vergeben

SSV Lok verliert in Ulm

Bernau (e.b.). Der SSV Lok Ber-
nau hat den vorzeitigen Einzug 
ins Viertelfi nale der Playoffs in 
der 2. Basketball Bundesliga 
ProB verpasst. Bei der Oran-
geAcademy Ulm verloren die 
Bernauer am Sonntag in letzter 
Sekunde mit 80:82 (42:37).
Nur mit acht Spielern ging Lok 
in das zweite Playoff-Match der 
„Best-of-three“-Serie. Spiel-
macher Bennet Hundt war am 
Donnerstag im Training umge-
knickt und konnte die Reise nach 
Ulm nicht mit antreten.
Trotzdem kamen die Bernauer 
gut in die Partie und führten 
zur Halbzeit mit 42:37. Dieser 
Vorsprung ging zu Beginn der 
zweiten Hälfte rasch verloren 
und es entwickelte sich ein dra-
matisches Spiel. 13 Sekunden 
vor Schluss glich Quadir Welt-
on zum 80:80 aus. Die Ulmer 
nutzen allerdings den anschlie-
ßenden Ballbesitz, spielten den 
letzten Angriff ruhig aus und 
verwandelten zum Endstand 
von 80:82 für die Ulmer. Damit 
steht es in den Playoffs 1:1. 
Die Entscheidung darüber, wer 
die Viertelfi nal-Tickets buchen 
kann, fällt nun am kommen-
den Samstag ab 19 Uhr in der 
Bernauer Erich-Wünsche-Halle.

Barnim (uk).  In der Fußball-
Brandenburgliga fertigte 
Spitzenreiter Einheit Bernau 
das Schlusslicht BSC Preußen 
Blankenfelde-Mahlow mit 4:0 
ab. Zweifacher Torschütze war 
Volkan Altin (56., 66. Minute), 
die weiteren Tore erzielten Ma-
ximilian Walter (7.) und Ricky 
Ziegler (63.). Die favorisierte SG 
Union Klosterfelde bezwang den 
abstiegsgefährdeten SV Grün-
Weiß Lübben klar mit 3:0. Die 
Tore erzielten Lukas Bianchini 
(45., 56.) und Jerome Ehweiner 
(81.). Derr FV Preussen Ebers-
walde besiegte auf eigenem 
Platz den Tabellennachbarn 
Werderaner FC Viktoria mit 1:0. 

Das goldene Tor erzielte Steven 
Zimmermann per Strafstoß (14. 
Minute) . Preussen festigte damit 
seinen 10. Rang (24 Punkte). 
Der FSV Bernau trennte sich im 
Auswärtsspiel beim SV Victoria 
Seelow 2:2. Die beiden Bernauer 
Treffer erzielte Georg Machut (6., 
65.) jeweils vom Elfmeterpunkt.
Am 19. Spieltag kommt es Sams-
tag ab 15 Uhr zu folgende An-
setzungen:
SV Blau-Weiß Petershagen-
Eggersdorf - FV Preussen 
Eberswalde, FSV Bernau - FC 
Eisenhüttenstadt, BSC Preußen 
07 Blankenfelde-Mahlow - Uni-
on Klosterfelde, Werderaner FC 
Viktoria - Einheit Bernau.

Erfolgreiches Wochenende
Punktgewinne für die Barnimer Teams

Landesliga

Punkte verschenkt

Ahrensfelde (uk). Der SV Grün-
Weiss Ahrensfelde trennte sich 
auf heimischen Platz vom Tabel-
lenneunten TSV Chemie Prem-
nitz unentschieden 2:2. Der Ver-
ein ist weiterhin Tabellenzweiter 
der Fußball-Landesliga. 


